Systematik der Anschlussdelikte
	Sachliche Begünstigung

§ 257 StGB
	Persönliche Begünstigung

= Strafvereitelung - § 258 
	Hehlerei - § 259 StGB

(Sinn: Perpetuierung)
	Geldwäsche - § 261 StGB
(Sinn: Vortäter isolieren)

	I. Objektiver Tatbestand
- rw Vortat

- Hilfe leisten 

  (P) jede Handlung mit Hilfe-

        leistungstendenz / nur
        objektiv geeignet      
II. Subjektiver Tatbestand

- Vorsatz

- Vorteilssicherungsabsicht

   (für Rspr. Abgrenzung zu   

   sukzessiver Beihilfe)

III. Rw, Sch

IV. Persönlicher Strafaus-

      schließungsgrund, § 257

      III: bei Vortatbeteiligten

V. Strafantrag, § 257 V,

     wenn Vortat Antrags-

     delikt
	I. Objektiver Tatbestand
   1. Verfolgungsvereitelung

       (§ 258 I)
- Vortat: anderem muss Strafe

                  drohen

- vereiteln: Besserstellung des

   Vortäters, zumindest geraume

   Zeit (10-14 Tage)

- (P) Sozialadäquanz bei Anwalt
   2. Vollstreckungsvereitelung
        (§ 258 II)
- rechtskräftiges Urteil

- Vollstreckung vereiteln
  (P) Zahlung fremde 
        Geldschulden
II. Subjektiver Tatbestand

- Vortat: dol. eventualis

- vereiteln: dol. dir. 2. Grades

III. Rw, Sch

IV. Qualifikation: § 258 a

      (wenn Amtsträger)

V. Persönlicher Strafaus-

     schließungsgrund

1. § 258 V (Selbstschutz)

2. § 258 VI (Angehörigen-

                         schutz)
	I. Objektiver Tatbestand
- rw Vortat, gegen Vermögen

  gerichtet (auch Nichtvermö-

  gensdelikt)

- „anderer“ = Vortäter kann

  nicht Hehler sein, (P) bei

  Vortatbeteiligung (h.M.: (+))

- „Sache“=keine Ersatzhehlerei

- Sache „erlangt“ = Vortat

  vollendet

- Tathandlung: ankaufen, sich 

   verschaffen, absetzen, Absatz-

   hilfe 
   (P) Absatzerfolg,

   (P) an Opfer der Vortat

- (P) Zusammenwirken Vortäter

   und Hehler

II. Subjektiver Tatbestand

     (dol. eventualis genügt)

III. Rw, Sch

IV. Qualifikation: §§ 260, 260 a

      (gewerbsmäßig, Bande)

V. Strafantrag: § 259 II, 247,

     248 a
	I. Objektiver Tatbestand
- Gegenstand aus Vortat

  - Katalogtat § 261 I 2

  - „herrühren“= Ersatzgeld-
                            wäsche möglich

- Tathandlung der § 261 I, II

- (P) Tatbestandseinschränkung

        bei Strafverteidiger?

- Tatbestandsausschluss für Tat

  nach § 261 II: wenn Dritter

  ohne Straftat erlangt (§ 261 VI)

II. Subjektiver Tatbestand

1. grds. Vorsatz

2. § 261 V: leichtfertig

(Fahrlässigkeitsdelikt!)

III. Rw, Sch

IV. Persönlicher Strafaus-

      Schließungsgrund § 261 IX 2

      bei Vortatbeteiligung

V. Persönlicher Strafaufhe-

     bungsgrund § 261 IX 1:

     freiwillige Anzeige / Bewir-

     kung der Sicherstellung

VI. Strafmilderung § 261 X:

      Freiwillige Offenbarung











